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1651 März 14 . , Paris A

SCHREIBEN VON [GARDEHAUPTMANN HEINRICH II . ] ZURLAUBEN AN [ALT]
AMMANN UND DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT BEAT II . ]
ZURLAUBEN, ZUG

"Des Herrn Vatteren Geliebte Schreiben , so Er Jn Letstem den 22 . Fe¬

bruar ii dattiertem accusiert , hab Jch Ordenlich empfangen , der Hoff¬

nung das . . . gleichsam die Meinigen wöchentlich werdent zukhomen sein.
Nuhn hab Jch Jn Jezigen Unseren Widerwärtigkheiten ein Sonderbahren
trost , durch die Continuation des H. Vatteren gesundtheit , So Uns Zum
Höchsten Vonnöthen ist , darby Mihr dan die Göttliche Gnadt gnuogsam
ersehen , undt das besser Verhoffen können . Des H . Vetteren Statthal¬

tern [ von Zug , Konrad ] Brandenbergs Selig Absterben , deme Gott gnadt
Verliehe , wie auch die gefolgte Sucession des Raths Sitzes [ - Nachfol¬
ger im Stadt - und Amtsrat wurde Karl Brandenberg - ] Hab Jch mit Son-
derbahrem bedauren und schreckhen Verstanden . Gott wolle Mich durch

die anderen erfreuwen . Und wie es by diser occasion hergangen , hab Jch
Mit Verwunderung ersehen müessen . Bynebendts Möchte Jch wünschen , das

der H. Vatter Nuhnmehr mit den Erben [ von Gardehptm . Heinrich I . Zur¬

lauben selig : Anna Elisabeth Wallier und deren Kinder Anna Maria , Ma¬
ria Magdalena und Maria Theresia Zurlauben ] ein fridliche Endtschafft
machen khönte , welches Villichter by Ankhunfft Jhrer Gefründten ge-
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schechen wirdt . Und was des H. Vattern und Mein Jnteresse belangen

thut , Soll Man Jhnen wägen höchster billigkheit nichts Cedieren . Und

Unangesehen Meiner grossen Jezigen Ansprach an Ermelten Erben , kan Jch

Mein halbe Compagnie Nicht darus erhalten , und bin gezwungen ander

schulden zu Consentieren . Hingägen für Mich undt Mein Compagnie , wel¬

ches Unbillich ist , geldt zu Enthlenen . H. [Melchior de La Tour , Sieur

de ] Nouallac [ =Nouaillac , Gouverneur von Piombino ] so noch nichts emp¬

fangen , will ohnfählbarlich Sich bezalt machen , desglichen des Fen-

d [ rich ] Brendlis [ =Brendli ] * Erben umb 1456 lb . 11 ss ; So Verschinen

Hornung [ - Februar 1651 ] ein Jahr gewessen , Jhnen hat sollen bezalt

werden , Lauth einer Obligation , wie Jch hievor dem H. Vatteren ein Co-

py geschickht hab , welche [ in Paris ] Jn Henden eines geschwohrnen No-

tarii , nach gewohnheit liggen thut , Und von H. Vetteren [ Heinrich I.

Zurlauben ] seligen selbsten woll underschriben worden . Jst daran

nichts Mehr zu zweifflen , über andere Articul und schulden hab Jch bis

dato kein Categorische Antwort nit empfangen , der frauwen Bas [Anna

Elisabeth Wallier ] schreib Jch gewuss nitt ohne vorgehende Antwort.

Nuhn sy nit gedenckhen Jn Langer Zeit ein Einzigen Haller für Sy von

den Musterungen zu ziehen , dan Erstlichen alhie die schulden Müessent

bezalt werden , undt Jch die Compagnie darnebent nit kan lassen zu

grundt gehen . Den H. Vattern betreffendt Jst die Hoffnung auch nit

gross , Jn Langem etwas Von des H. Vettern Seligen Zallungen zu bekhom-

men ( allein will Jch nach anderen Mittlen trachten ) wie Jhr aus über-

schickhten Rechnungen habent können abnemmen . Seidthero hab Jch und

andere Nützit empfangen . H. Dervieu [ x , Kaufmann in Lyon ] begärt auch

geldt . Undt hat die Compagnie auch baldt widerumb Vonnöten Jnsonder-

heit vor der khönfftigen belägerung [ von Casale - Monferrato ] , Jn wel¬

cher Jch mich auch gern wolte finden lassen . Manglet allein an dem

geldt , damit Jch by erstem Von Hinnen Nach Heimet Meine Sachen und

Rechnungen mit den Erben Jn ein riehtigkheit zu ziehen , und alsdan

Jlendts nacher Casai reisen könne . H. Gubernator [ von Casale - Mon ferra-
O

to , Jean François de Trémolet de Bucelli , Marquis de Montpezat ] Jst

gesterigen tags auch dahin wägen des restablissement der Compagnie.

Jst nichts geschechen . Ligt alles an dem restablissement des affaires

de f rance , undt ob die Print zen [ =Louis II de Bourbon , Prince de Condé

und Armand de Bourbon , Prince de Conti ] Mehr oder Minder Schweitzer

Vonnöthen syn werdent [ - Frondel - ] . Unsere Sachen sindt widerumb uff

khönfftigen Frytag [ den 17 . März ] für den Kriegsrath zu khommen  ge¬

stellt worden , weil Unserer Feindt [ der Michel Le ] Tellier [Secrétaire
d 'Etat de la guerre ] Verschinen by den Prinzen entschuldiget , habe die

Memorialen Vergessen . Nuhn habent Mihr gutt Hoffnung zu den Prinzen.

Bis dato hat Man uns das bewuste fond de lannee [ 16 ] 50 Nit halb be¬

zalt , kein Décompté noch fond für das Jezige gemacht , gewüss ist , das
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Mihr selbsten grosse scbuldt Unsers Unglückhs sindt , wie Mihr die Sa¬

chen Nit recht und gnugsam sollicitieren , kein Ordnung haben , undt uns

gestracks Ermiieden , welches die Franzosen Jn Obacht Neimen thuendt.
Ein Jeder weis woll wie Mihr uns Verhalten soltendt , und thut es kei¬

ner nit , wan uns nit Gott hei ff en wirdt , Jst Unsere sach übel bestelt.

R [ =Barthélemy Rolland ?] und F . [ =Théodore Friez ? oder Pierre Four¬
nier ] seindt unsere Sachen bekhant , welche uns verathen und den Mini-
stris alle schedliche advisen gäben thüendt , und darff doch Niemandts

nichts sagen.
H. Landaman [ von Schwyz , Gardehptm . Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding

schreibt Mihr by Letsten Ordinary wägen des [ Zuger ] Büchsenschmidts
1

[Karl ] Hüwelers J [ =Huwiler , von Zug ] Schwöster Kinder , will by erstem
der sach Nachtrachten . Jm übrigen thut Er sich anerpietten by erster
tagsatzung * Unser , Lauth Meiner und überigen H . Hauptleüten anweisung,
dessen Jch Jhne oder H. Vatteren berichten solle , zu dienen , daruff

Jch Niemandts als [ Garde - JHauptman [Melchior ] Hessy [ =Hässi ] ze Vermy-
dung etc . Consultiert hab . Hiemit , weilen Mihr Noch bis dato uff der
Prinzen affection Verhoffen thüendt , Sye nichts ze schaffen , als das

Man gewöhnliche grosse Clegten zu Baden [ an der Tagsatzung der XIII
Orte vom 16 . April 1651 ] ^ Unser und Uwertwegen füehren solle , und
schärpffe Und Ernst erzeigen . Bynebendts dem König [ Ludwig XIV . ] , Ge¬

neralen [ u . a . Charles de Schömberg , Colonel général des Suisses et

Grisons ] und den printzen (welches Man Jhrer Erledigung halben Congra-
tulieren kondte ) dessentwegen zuschreiben solte , gedunckht Uns wäre

Vonnöthen , aber den [ Le ] Tellier ausbeschliessen , dan Er auch nit mehr
Jn Credit ist , und gefährlich umb sein Charge stehn thut , dan gewüss
die franzosen eigendtlich uff Jezige Tagsatzung [ - damit dürfte die
obengenannte Tagsatzung vom 16 . April 1651 in Baden gemeint sein - ]
horchen werdent , ob Mihr weib und Man syendt . Gewüss ist , das sy Unser

Nation nit passieren khönen . Von der pündtnus [ erneuerung ] Jst alles
Still.

Hierby Uberschickhe Jch dem H. Vatteren die Jezigen Jmpriméz ; von

khönfftigen anschlag der Sachen kan Man noch nichts sagen , allein
sindt die apparenzen nit bös , wan Nun der König nit aus der Statt
weycht , kan alles woll gehen , die printzen bleibent gewüss threuw am
Khönig , mit der Königin [Anne d 'Autriche , der Regentin ] weis nüt zu
reden etc . Man weist noch nit eigendtlich die routte des Cardinalen

[Jules Mazarin ] , Ettliche sagen werde Jn Schweizerland.
Bynebents bitte Jch den H. Vatter , Er wolle nach seinem gutbedunckhen,
Lauth eines hierbyligenden brieffs und Memorialen den H. Caplann [ Jo¬

sef ] Dietschy von Schwyz beträf fende [ - dieser war Feldprediger gewe¬

sen - ] , erforderliche Ordnung schaffen , und wie Jch vermein , das ge-
schefft die Erben selbsten ausmachen und bezahlen soltendt , dan Jch



nit gezwungen , Mich dessen zu beladen , weil Er Caplan Mihr nit zugehö¬

rig ist.
Wolte Gott der H . Vatter khönte fürthin und by erster Tagsatzung by-

wohnen [ - was indessen nicht der Fall war - ] , wägen H . Hauptm . [ Ul¬

rich ] Schönen Jst Einmahlen by disen Zallungen nichts zu  Ver¬
soffen.

Mir Jst sehr Leidt gewessen der Fr . Muotter [ Euphemia Honegger ] unge-
sundtheit , hoffe Es werde sich widerumb gebessert haben . . . .

Von der [ in Lyon ] Gefangen Soldaten 6 Erledigung kan Jch nichts gewüs-
ses schreiben , weilen Jch von Leon noch kein bericht und Morges erwar¬
ten will.

Dem H . Gubernator [ von Casale - Monferrato ] hat Man uff sein sollicitie-

rung ein fond für Unsere 5 Compagnien Vor der belägerung [ von Casale-

Monferrato ] versprochen zu bezallen von 25 ' 000 lb . , aber Seidt hero
Jst es widerumb zu wasser worden . Man Verspricht vill , undt haltet
Niemandt nichts . Ermelter Jst der Schweizerischen Nation gutter

fründt . Man hat Jhme für Casal gäben für die khönfftige belägerung
250 ' 000 lb . Jst halben theil dessen , so Er gefordert hat . Jn Casal

sindt 900 Man . Und wirdt [ die ] garnison uberal uff 3000 fantasin undt

300 pferd kommen ."

1) S . AH 89/115 2 ) S . AH 54/126
3 ) Steht wohl in Zusammenhang mit AH 20/129 und 58/37 , wo Karl Huwiler

ebenfalls erwähnt wird ; s . vor allem AH 60/19 das P . s.
4 ) Die nächstfolgende Tagsatzung war jene der V kath . Orte vom 27 . /28 . März

1651 in Luzern . Es ging um die Forderung ausstehender Soldzahlungen - s.
EA VI 1 , 45 (Nr . 39 ) , spez . 46 c . Reding war in Luzern einer der Tagsat¬
zungsgesandten von Schwyz ; Stadt und Amt Zug war hingegen nicht durch
Beat II . Zurlauben vertreten.

5 ) s . ebenda 50 (Nr . 42 ) . Sollten die zugesagten Soldzahlungen nicht einge¬
halten werden , drohten die Orte mit der Heimberufung ihrer Truppen , s.
ebenda 52 h . Reding vertrat an dieser Tagsatzung erneut seinen Ort
Schwyz ; Stadt und Amt Zug war wieder nicht durch Beat II . Zurlauben ver¬
treten .

6) s . AH 86/177 Anm. 9
7) Schon im Dezember 1649 waren deren 5 in Casale -Monferrato , s . Zurlau-

ben/HM II 184.

Original , mit Siegel AH 89 , 297 - 298
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